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Mundhöhle 

4	V

Anatomie

Funktion
 − Aufnahme der Nahrung

 − zerkleiner
n	der	Nah

rung	durc
h	den	Kau

apparat

 − Verspeichelung und erste Aufspaltung der Nahrung (chemischer 

Nahrungsabbau)

 − schmecken (Zunge)

 − Transport der Nahrung an tiefer gelegene Verdauungsabschnitte

 − immunologische Überwachung der Rachenpforte durch die 

Zungenma
ndeln	(Ton

sillen)	(Fri
tsch	&	Kü

hnel,	2013
)

Lippenbändchen

Schneidezahnpapille

Gaumenfalten

Längsfalte

Wangenbändchen

harter Gaumen

Ah-Linie

weicher Gaumen

Zäpfchen

vorderer 

Gaumenbogen

hinterer 

Gaumenbogen

Wangenbändchen

Rachenhinterwand

Gaumenmandel

Lippenbändchen

Ax
el

 C
am

ic
i ©

 p
fle

ge
n 

pa
llia

tiv
 3

7 
| 

20
18

palliativ_37__Material_Faecher.indd   7

05.02.2018   13:20:01

Blindtext
Symptomübersicht 
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Blindtext Herausforderungen 

2	V

Herausforderungen im gastrointestinalen Symptommanagment

 − Im Verdauungssystem − als komplexem Zusammenspiel 

verschiedener Organe −	gibt	es	eine	Vielz
ahl	an	Symptomen	

bzw.	Gesundheitsbe
schwerden,	die	in	d

er	Palliative	Care	gr
oße	

Relevanz	besitzen.

 − Davon sind nicht nur Patienten in der onkologischen oder 

gastroenterologisch
en	Pflege	betroffen.

	Vielmehr	treten	viel
e	

Symptome während der palliativen Versorgung unterschiedlich 

stark bei fast allen chronisch schwer erkrankten und sterbenden 

Menschen auf.

 − Viele gastrointestinale Symptome werden durch Therapien  

(z.	B.	Chemotherapi
e)	oder	Medikamen

te	(Opioide)	ausgelö
st.

 − Gastrointestinale	Sy
mptome	treten	häufi

g,	oft	langandauern
d	

oder	intermittierend
	auf	(Abernethy	et	a

l.,	2010).

 − Symptome	müssen
	frühzeitig	und	exze

llent	durch	Pflegefa
ch-

personen	eingeschä
tzt	werden	(WHO,	2

017).

 − Gastrointestinale	Sy
mptome	beeinflusse

n	das	Wohlbefinden
	auf	

unterschiedlichen	E
benen	und	wirken	d

arauf	ein.	So	kann	z
.	B.	

verminderter	Appeti
t	zu	Schwäche	führe

n.	Mundschleimhau
tver-

änderungen und Kauprobleme können die Nahrungsaufnahme 

erschweren,	was	M
angelernährung,	Ka

chexie	oder	Obstipa
tion	

verursachen kann.
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Blindtext Einführung

1V

Symptome	zu	lindern	und	auf	ein	für	de
n	Betroffenen	erträgliches	

Maß	zu	reduzieren,	gehört	zu	den	prim
ären	Aufgaben	–	nicht	

ausschließlich,	aber	vor	allem	–	der	pal
liativen	Versorgung	(Kränzle	

&	Schmid,	2014).

Durch die Vielfalt möglicher Beschwerden und auch durch die 

Beschreibung	in	Fachbüchern	stehen	h
äufig	Schmerzen,	Atemnot	

und Angst im Zentrum der Aufmerksamkeit der Behandelnden. 

Dabei	können	vor	allem	die	Beschwerd
en,	die	im	Zusammenhang	

mit	dem	Verdauungssystem	auftreten,	
die	Lebensqualität	stark	ein-

schränken.	Dies	liegt	zum	einen	daran,
	dass	Essen	und	Trinken	zu	

den	elementaren	Freuden	des	Mensch
en	gehören,	zum	anderen	

an	der	Scham,	die	mit	dem	Thema	Aus
scheidung	und	Verdauung	

verbunden	ist	(Baker	&	Ward-Smith,	20
11).

Zudem werden Probleme des Verdauungssystems oft lediglich 

auf	die	Obstipation	reduziert.	Dabei	be
inhalten	das	erweiterte	gas-

trointestinale	Symptommanagement	bz
w.	das	Verdauungssystem	

weit mehr. Es beginnt mit der Nahrungsaufnahme und endet mit 

dem Gang auf die Toilette.

Was	für	die	meisten	ein	selbstverständl
icher	Vorgang	ist,	stellt	

schwerkranke,	geschwächte	Menschen
	vor	große	Herausforde-

rungen,	bei	denen	sie	pflegerisch	unter
stützt	werden	können.	Wie	

diese	Unterstützung	gestaltet	und	wie	d
en	Aufgaben	der	professio-

nellen	Pflege	entsprochen	werden	kann
,	wird	in	diesem	Fächer	

praktisch aufbereitet – und so direkt ans Bett der erkrankten Men-

schen gebracht.

Dr. Elke Steudter

Herausgeberin	pflegen:	palliativ
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